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Zentrum Bildung der EKHN
Erbacher Str. 17
64287 Darmstadt
Tel.: 06151 6690 - 100
Fax: 06151 6690 - 123
E-Mail: info.zb@ekhn-net.de
Internet: www.zentrumbildung-ekhn.de

Kontakt zu den Fachbereichen:

Kindertagesstätten
Tel.: 06151 6690 - 210
Fax: 06151 6690 - 212
E-Mail: info.kita.zb@ekhn-net.de

Kinder- und Jugendarbeit
Tel.: 06151 6690 - 110
Fax: 06151 6690 - 119 oder -140
E-Mail: ev-kinderundjugendarbeit.zb@ekhn-net.de

Erwachsenenbildung und Familienbildung
Tel.: 06151 6690 - 190
Fax: 06151 6690 - 189
E-Mail: ebfb.zb@ekhn-net.de

Besuchen Sie auch das Evangelische Bildungsportal:
www.evangelisches-bildungsportal.org

Kontakt / Impressum

Der Fachbereich Kindertagesstätten im Zentrum Bildung der 
EKHN unterstützt auch in 2012 die Trägervertretenden und 
Fachkräfte der evangelischen Kindertagesstätten. 

Den Schwerpunkt unserer Angebote stellen, wie in den 
vergangenen Jahren, die Bereiche „Kinder von 0–3 Jahren“, 
„Qualitätsentwicklung“ und „Religionspädagogik“. 

In diesem Jahr haben wir darauf verzichtet, die Arbeitsschwer-
punkte des Fachbereichs darzustellen. Wir beschränken uns 
auf Darstellung der einzelnen Veranstaltungen und bieten 
Ihnen mit unserem Jahresprogramm einen kompakten Über-
blick. Da wir flexibel und zeitnah auf Bedarfe in den Kinder-
tagesstätten reagieren möchten, spiegelt dieses Heft nur 
einen Teil unserer Arbeit. 

Wir verweisen ausdrücklich auf unsere Homepage 
www.zentrumbildung-ekhn.de 
Dort beschreiben wir aktuell und detailliert unsere Angebote.
Wir stellen Ihnen Positionspapiere zu wesentlichen Themen 
der Kindertagesstättenarbeit zur Verfügung.

Wir freuen uns wieder auf die Zusammenarbeit mit Ihnen.

Für den Fachbereich Kindertagesstätten

Sabine Herrenbrück
Leiterin des Fachbereichs Kindertagesstätten

Vorwort Jahresprogramm 2012
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Veranstaltungübersicht 2012

Januar 

21.1  Qualitätsfacetten (Darmstadt) S. 11
25. – 26.1.  QE Schulung für neue Leitungen  S. 11

Februar

8.2. u. 9.2. Qualitätszirkel S. 13
22. – 23.2.  Aufgaben als stellvertretende Leitung S. 18
25.2.  Kindertagesstätten und Kirchenvorstände  S. 16
29.2.  EKHN Anwenderkonferenz S. 13

März

7.3. – 9.3. Kinder von 0–3, Schulung, Teil 1 S. 08
10.3. Musizieren und Singen mit Kindern S. 20
12.3. – 14.3. Kinder von 0–3, Schulung Teil 1 S. 08
20. – 21.3. Rel. päd. Aufbaukurs S. 14
29. – 30.3.  Religion von Anfang an S. 09

April

18. – 19. 4.  Grundkurs Religionspädagogik S. 15
21.4. Qualitätsfacetten (Gießen) S. 11
23. – 24.4.  Kinder von 0–3, Schulung Teil 2 S. 09
25.4.  Qualitätsfacetten (Worms) S. 11
25.4.  Familienzentren  S. 21
26. – 27.4.  Kinder von 0–3, Schulung, Teil 2 S. 09

Mai

03. – 4.5.  Dienstplangestaltung S. 19
10. – 11.5.  Forschendes Lernen mit Krippenkindern S. 09
14. – 16.5.  Kinder von 0–3, Schulung, Teil 1 S. 09
29.5. – 1.6. Die Kita als Teil der Kirchengemeinde S. 17

Juni/Juli

5. – 6.6.  Bildungs- und Lerngeschichten  S. 10 
 für 0–3 Jährige 
19.6.  Qualitätsfacetten (Wolfgruben) S. 11
21. – 22.6.  Kinder von 0–3, Schulung, Teil 2 S. 09
21. – 22.6.  Aufgaben als stellvertretende Leitung S. 18
25. – 27.6.  Sensorische Integration und Elternarbeit  S. 22
29.6.  Einführung in QE

August

14.8.  Bildungs- und Lerngeschichten  S. 10 
 für 0–3 Jährige 
29.8. u. 30.8. Qualitätszirkel S. 13

September

17. – 19.9. Kinder von 0–3, Schulung Teil 1  S. 09 
24. – 25.9.  Religion von Anfang an   S. 10
26.9. Fachkongress  S. 23
28. – 29.9.  Kleine Schritte mit großer Wirkung  S. 10

Oktober

08. – 10.10.  Kinder mit auffälligem Verhalten S. 24

November

8.11.  EKHN Anwenderkonferenz S. 13
28. – 29.11.  Kinder von 0–3, Schulung, Teil 2 S. 09
29. – 30.11.  Sprachentwicklung ist mehr als nur Reden S. 10

Dezember

7.12.  Netzwerktreffen Qualitätsfacetten  S. 12 
 (Darmstadt)

Veranstaltungübersicht 2012
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„Sage es mir,
und ich vergesse es;
Zeige es mir,
und ich erinnere mich;
lass es mich tun,
und ich behalte es.“

Konfuzius
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Qualifizierungsprogramm für pädagogische Fachkräfte 
 
1. Schulung (5 Tage)

Zielgruppe: 
   Pädagogische Fachkräfte und Leitungskräfte

Inhalte und Ziele:
   Einführung in das Konzept der „einfühlsamen Pfl ege“ nach 
Emmi Pikler

   Der Erwerb fundierter Fachkenntnisse zur 
Entwicklungspsychologie der Jahre 0 bis 3 

   Die Bedeutung der Bindungstheorie für die Entwicklung von 
Eingewöhnungskonzepten  

  Erziehungspartnerschaft mit Eltern entwickeln und sichern
   Kinder als forschende und experimentierfreudige Lerner 
erkennen und unterstützen

   Raumgestaltung und ihre Bedeutung für die 
Kleinkindpädagogik

Methoden:
   Fachliche Inputs
   Transfer in die eigene Praxis
   Praxiserprobung
   Erfahrungsaustausch

Kosten: 
  Diese Kurse sind für Fachkräfte aller Krippen der EKHN 
kostenfrei

   Für Fachkräfte in altersgemischten Kindertagesstätten 
(2 – 6 Jahren) der EKHN 125,– €

   Alle anderen pädagogischen Fachkräfte und 
Kindertagesstätten anderer Träger 250,– €

   Inhouse-Preise nach Rücksprache
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Kinder von 0–3 Jahren – 
ihre Bedürfnisse, ihre Kompetenzen, ihre Motivation

Termine 2012 

Zeit: 12. – 14. März und 23. – 24. April
Ort: Darmstadt
Referentin: Elke Mayer
Kursnummer: GM 12-01 

Zeit: 7. – 9. März und 26. – 27. April
Ort: Dautphetal, Kita 3K
Referent: Gitta Heinz
Kursnummer: GM 12-02
 
Zeit: 14. – 16. Mai und 21. – 22. Juni
Ort: Nassau, Heime Scheuern
Referentin: Thea Pfeffer
Kursnummer: GM 12-04 

Zeit: 17. – 19. September und 28. – 29. November
Ort: Wiesbaden
Referentin: Andrea Eitel
Kursnummer: GM 12-03 

2. Fortbildungen (2 – 3tägige Qualifizierungsmodule)

Thema: Religion von Anfang an 
Termin: 29. – 30. März
Ort: Wiesbaden
Referent: Joachim Dietermann, Pfarrer
Kursnummer: QM 01

Thema: Forschendes Lernen mit Krippenkindern
Termin: 10. – 11. Mai.
Ort: Dautphetal, Kita 3K
Referentin: Thea Pfeffer
Kursnummer: QM 02

(Fortsetzung S.10)
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(Fortsetzung S.9) 

Thema: Bildungs- und Lerngeschichten für 0 – 3 Jährige (3 Tage) 
Termin: 5. – 6. Juni und 14. August
Ort: Darmstadt
Referentin: Elke Mayer
Kursnummer: QM 03

Thema: Kleine Schritte mit großer Wirkung – 
Psychomotorische Bewegungsförderung 
Termin: 28. – 29. September
Ort: Kaub, Jugendherberge 
(Übernachtung möglich, bitte anmelden)
Referentin: Gitta Heinz
Kursnummer: QM 04

Thema: Religion von Anfang an 
Termin: 24. – 25. September
Ort: Herborn
Referent: Joachim Dietermann, Pfarrer
Kursnummer: QM 05

Thema: Sprachentwicklung ist mehr als nur Reden 
Termin: 29. – 30. November
Ort: Dautphetal, Kita 3K
Referentin: Thea Pfeffer
Kursnummer: QM 02

Kosten: 
Fortbildung   EKHN  Andere
Religion von Anfang an   70,– €  100,– €
Qualifizierungsmodul 2 Tage 110,– €  150,– €
Qualifizierungsmodul 3 Tage  165,– €  225,– €

Detailinformationen zu den Veranstaltungen:
Siehe: Fortbildung für 0 – 3, Homepage Zentrum Bildung.

Aktuelle Termine im Internet: www.zentrumbildung-ekhn.de
Infos und Beratung bei Ute Weiß, ute.weiss.zb@ekhn-net.de
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Kinder von 0–3 Jahren – 
ihre Bedürfnisse, ihre Kompetenzen, ihre Motivation

Qualitätsentwicklung in Kindertagesstätten 
der EKHN und Projektmanagement – 
Schulung für neue Leitungen 
25. und 26. Januar 2012, Zentrum Bildung EKHN, Darmstadt 

Diese zweitägige Veranstaltung richtet sich an neue Leitungen, 
in deren Kindertagesstätte Qualitätsentwicklung bereits 
eingeführt ist. Sie erhalten eine Einführung in das Verfahren 
und die Materialien, nehmen die eigene Rolle in den Blick und 
klären Fragen zum vorgefundenen Prozess in der eigenen 
Einrichtung. Danach geht es um das Managen von Qualitäts-
projekten, die ein wesentliches Herzstück der Qualitätsent-
wicklung darstellen: Formulieren von Zielen und Qualitäts-
kriterien, Zeitplanung, Auswertung und Implementierung der 
Ergebnisse in die alltägliche Arbeit.

Qualitätsfacetten in Kindertagesstätten in der EKHN – 
Fachtage für Trägervertretungen 
21. Januar 2012 in Darmstadt
21. April 2012 in Gießen

Der Fachtag bietet Pfarrerinnen und Pfarrern, Kirchenvor-
steherinnen und Kirchenvorstehern die Möglichkeit 
  den Blick auf die eigene Rolle und die damit verbundenen 
Aufgaben im Qualitätsprozess,

  Raum für kollegialen (Erfahrungs-) Austausch und 
Informationen über das Verfahren,

  das Kennenlernen bereits erarbeiteter Standards, z.B. Träger, 
Personalmanagement.

Qualitätsfacetten in Kindertagesstätten in der EKHN – 
Fachtage für pädagogische Fachkräfte 
25. April in Worms 
19. Juni 2012 in Dautphetal-Wolfgruben

Der Fachtag bietet pädagogischen Fachkräften aus Kinder-
tagesstätten Raum für kollegialen (Erfahrungs-)Austausch. 
Wie kann QE im Alltag umgesetzt werden? 

(Fortsetzung Seite 12)
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(Fortsetzung Seite 11) 

Welchen Nutzen haben die Standards in der Erprobung für die 
einzelne Einrichtung? Zu diesen und weiteren Fragestellungen 
geben Fachkräfte aus der Praxis Antworten und stellen 
Ergebnisse aus ihren Einrichtungen vor. 

Einführung in das Verfahren zur Qualitätsentwicklung für 
Kindertagesstätten in der EKHN  
Angebot für Referentinnen und Referenten 
29. Juni 2012, im Zentrum Bildung EKHN, Darmstadt

Mit diesem Angebot werden Referentinnen und Referenten, 
die in Fortbildung und Supervision Kindertagesstätten begleiten 
und unterstützen, in das Verfahren der Qualitätsentwicklung 
der EKHN eingeführt. Dabei geht es um Grundlagen, Konzep-
tion und Erfolgsfaktoren. Mit diesem Angebot wird sicherge-
stellt, dass möglichst viele, die evangelische Kindertagesstätten 
begleiten, das Qualitätssystem kennen und inhaltlich berück-
sichtigen.

Netzwerktreffen 
Qualitätsfacetten in Evangelischen Kindertagesstätten 
7. Dezember 2012, Zentrum Bildung EKHN, Darmstadt
Treffen aller Referentinnen und Referenten aus Fortbildung und 
Supervision, die in das Verfahren zur Qualitätsentwicklung für 
Kindertagesstätten der EKHN eingeführt sind. 

Ziele dieser Treffen sind: 
  Erfahrungen der Teilnehmenden aus der Begleitung der 
Praxis austauschen und wichtige Hinweise für die 
Weiterentwicklung der Qualitätsentwicklung geben. 

  Klären offener Fragen zum Verfahren und der 
Implementierung im Feld Kindertagesstätten. 

  Informationen zur Entwicklung der Qualitätsentwicklung aus 
dem Fachbereich Kindertagesstätten erhalten.

Qualitätszirkel für Trägervertretungen, Leitungen und 
pädagogische Fachkräfte

Termin: 8. Februar 2012
Thema: Verantwortung der pädagogischen Fachkräfte

Termin: 9. Februar 2012
Thema: Umsetzung der Bildungspläne

Termin: 29. August 2012
Thema: Verantwortung Fachberatung

Termin: 30. August 2012
Thema: Bedarfsplanung

Qualitätszirkel werden jeweils zu einem Thema aus den 
Verantwortungsebenen bzw. Aufgabenbereichen der QE 
angeboten. Auf Grundlage der QE Arbeitsergebnisse der 
Einrichtungen in der EKHN werden gemeinsame EKHN 
Standards entwickeln. Weitere Ziele sind: 
  Beteiligung einer breiten Basis an der Entwicklung der 
Standards ermöglichen, 

  gezielte Beteiligung nach Themen und in einem zeitlich 
überschaubaren Rahmen ermöglichen, und 

  Vernetzung und kollegiale Unterstützung und Austausch 
anbahnen.

EKHN Anwenderkonferenzen für die gewählten regionalen 
Trägervertretungen und Leitungen

Termin: 29. Februar 2012 und 8. November 2012

Diese Konferenz hat für die Gesamtentwicklung des Bereichs der 
Kindertagesstätten in der EKHN zentrale kirchenpolitische 
Bedeutung. Die Konferenz wird zweimal jährlich vom 
Fachbereich Kindertagestätten einberufen. Grundsätzliche 
Elemente dieser Veranstaltung sind: Information, Vernetzung 
und Standardbearbeitung.

Aktuelle Termine im Internet: www.zentrumbildung-ekhn.de
Infos und Beratung bei Roberta Donath, roberta.donath.zb@
ekhn-net.de
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Religionspädagogik – Beratung und Fortbildung
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Der Fachbereich Kindertagesstätten bietet religionspäda-
gogische Beratung und Fortbildung für die Träger und 
Fachkräfte von Kindertageseinrichtungen an. 

Die Angebote der Beratung und Unterstützung im Bereich 
Religionspädagogik reichen von telefonischer Beratung und 
Gesprächen bei Besuchen bis zu Studientagen im Team oder 
zusammen mit dem Träger. 

Es kann aber z.B. auch ein gemeinsam gestalteter Gottesdienst 
für Kinder sein. Darüber hinaus werden Fortbildungen als 
religionspädagogische Grundkurse angeboten.

Themenbezogene Seminare bietet das afw (Pädagogische 
Akademie Darmstadt) an.

Mit einem elektronischen Newsletter wird regelmäßig 
über aktuelle Themen, neue Materialien, Literatur und 
Veranstaltungen zur Religionspädagogik informiert.
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Aktuelle Termine im Internet: www.zentrumbildung-ekhn.de 

Infos und Beratung bei Joachim Dietermann,
joachim.dietermann.zb@ekhn-net.de

Religionspädagogischer Grundkurs
Für die Propstei Rhein-Main / Frankfurt 

Thema: Religion im Alltag der Kindertagesstätte
Leitung: Joachim Dietermann, Pfarrer
Claudia Horn, Fachberaterin
Zeit: 18. – 19. April 2012.
Kosten: 50,– €
Ort: Frankfurt, Rotteckstraße 16
Anmeldung: Arbeitsbereich Kindertagesstätten im Evang.
Regionalverband Frankfurt

Religionspädagogischer Aufbaukurs 

Thema: Pfingsten verstehen und feiern
Leitung: Joachim Dietermann, Pfarrer
Gerda Wied-Glandorf, Fachberaterin
Zeit: 2o. – 21. März 2012
Kosten: 70,– €
Ort: Bürgerhaus Wolfgruben

Weitere Religionspädagogische Grundkurse 
können im Laufe des Jahres angeboten werden.
Wir informieren entsprechend.

 Vorankündigung 
 Baustelle Religion

 Der vierte Ökumenische Fachtag in Frankfurt 
 findet am 6. März 2013 statt.
 Thema: Religion und Resilienz.

 Bitte schon vormerken!
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Wie sehen Bausteine und Konzepte für die Arbeit mit Kindern 
aus? Welche Chancen und Entwicklungsmöglichkeiten haben 
dadurch die Kirchengemeinden? Wie und wo gibt es in den 
Kirchengemeinden Formen der Zusammenarbeit von 
Kirchenvorsteher/innen, Kindertagesstätten, Kindergottes-
dienst, Kindergruppen und Eltern zum „Wohle des Kindes“? 
Diesen Fragen wollen wir nachgehen und dabei Antworten 
suchen, die für die konkrete Arbeit mit Kindern weiterhelfen 
können. Hierzu sollen kirchengemeindliche Tandems aus 
Kirchenvorsteher/innen und Mitarbeiter/innen in Kinder-
tagesstätten und in der gemeindlichen Arbeit mit Kindern 
angesprochen werden.

Zielgruppe: Pfarrer/innen; Gemeindepädagog/innen; 
Ehrenamtliche Mitarbeiter/innen
Mitarbeiter/innen in Erziehung und Bildung; Inhaber/innen 
von Fach- und Profilstellen 

Leitung: Günter Sczeponek, Fachbereich Kindertagesstätten

Referentin: Simone Reinisch, Regine Kober-Gerhard, Zentrum 
Bildung

Zeit: 25. Februar 2012

Ort: Darmstadt, Zentrum Bildung der EKHN

Kosten: 35,– €

Anmeldung: Fachbereich Kindertagesstätten

Anmeldeschluss: 5. Februar 2012

Die Institution „Kindergarten“ verstehen, die eigene Rolle als 
Pfarrerin oder Pfarrer wahrnehmen und die Formen der 
Zusammenarbeit von Kindertagesstätte und Kirchengemeinde 
klären – das sind Ziele dieses Kurses.

Orientiert an der aktuellen Praxis der Teilnehmenden werden 
folgende Themen behandelt:
Profil der Evangelischen Kindertagesstätte als Aufgabe von 
Kirchenvorstand und KitaTeam
Klärung der Rolle von Pfarrerin oder Pfarrer als 
Dienstvorgesetzte und religionspädagogisches Gegenüber 
zum Personal der Kindertagesstätte
Möglichkeiten religionspädagogischen Arbeitens in der 
Kindertagesstätte
Konzeptionsentwicklung (Qualitätssicherung, Trägerqualität, 
Gemeindekonzept, u. a.)
Verwaltungs- und Rechtsfragen (Unterschiede in den 
Bundesländern Hessen und Rheinland Pfalz)

Termin: 29. Mai, 14.00 Uhr – 1. Juni, 13.00 Uhr

Ort: Kloster Jakobsberg, bei Ingelheim 

Leitung: Joachim Dietermann, Pfarrer
Inge Wetter, Fachberaterin 

An diesem Kurs können auch interessierte Pfarrer/innen 
außerhalb von FEA teilnehmen.
Anmeldung: Kirchenverwaltung der EKHN

Trägerqualität: 
Aktuelle Termine im Internet: www.zentrumbildung-ekhn.de
Infos und Beratung bei Inge Wetter, 
inge.wetter.zb@ekhn-net.de

Kindertagesstätten und Kirchenvorstände 
Konzepte für die Arbeit mit Kindern
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Die Kindertagesstätte als Teil meiner 
Gemeindearbeit (FEA-Kurs)

25. Februar 2012, Darmstadt 29.Mai – 1. Juni 2012, Ingelheim
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Die Veranstaltung richtet sich in zwei Modulen sowohl an 
stellvertretende Leitungen, wie auch an pädagogische 
Fachkräfte, die diese Aufgabe anstreben. 
Im ersten Modul geht es um die Aufgabenklärung und 
-beschreibung von Abwesenheitsvertretungen und ständig 
bestellten Stellvertretungen. 

Im zweiten Modul geht es um die gesetzlichen Grundlagen für 
die Leitung einer evangelischen Kindertagsstätte.

Zielgruppe: (zukünftige) stellvertretende Leitungskräfte

Leitung: Rosemarie Gruber, Zentrum Bildung

Termin: 22. – 23. Februar 2012 und 21. – 22. Juni 2012

Ort: Darmstadt, Zentrum Bildung der EKHN

Kosten: 35,– € pro Seminartag

Anmeldung: Fachbereich Kindertagesstätten

Anmeldeschluss: 1. Februar 2012

Meine Aufgaben als stellvertretende Leitung in 
einer evangelischen Kindertagesstätte

Pr
o

fe
ss

io
n

el
l l

ei
te

n

Pr
o

fe
ss

io
n

el
l l

ei
te

n

Dienstplangestaltung ist in Zeiten von neuen pädagogischen 
Herausforderungen und größer werdenden Kitas eine 
wichtige Steuerungsaufgabe von Leitungskräften. Zum 
Beispiel benötigen verschiedene Betreuungs- und Gruppen-
formen innerhalb einer Kita eine unterschiedliche Anzahl von 
Fachkräften oder unterschiedliche pädagogische Konzepte 
haben direkte Auswirkungen auf den Dienstplan. Was dies für 
die Praxis bedeutet und wie Sie diese Prozesse steuern 
können, wollen wir gemeinsam erarbeiten. 

Fragen, Ziele, Inhalte:
  Gesetzliche Grundlagen für die Erarbeitung eines Dienstplans
  Differenzierte Dienstplangestaltung – z.B. Gestaltung eines 
Plans unter Berücksichtigung von Eingewöhnungskonzepten 
und/oder Nutzerverhalten 

  Wie fl exibel müssen pädagogische Fachkräfte zum Wohle des 
Kindes sein?

  Frühdienst, Mittagsdienst, Spätdienst, Vorbereitungszeit – 
wie sind sie zu organisieren?

  Kollegialer Austausch 
  Kennenlernen von neuen Arbeitszeitmodellen 
  Beispielhafte Erarbeitung eines „idealen“ Dienstplans

Zielgruppe: Leitungskräfte und stellvertretende Leitungskräfte

Leitung: Jürgen Markmann, Ute Weiß, 
Fachberatung Zentrum Bildung

Termin: 3. – 4. Mai 2012

Ort: Darmstadt, Zentrum Bildung der EKHN

Kosten: 70,– €

Anmeldung: Fachbereich Kindertagesstätten

Anmeldeschluss: 10. April 2012

22. – 23. Februar 2012 und 21. – 22. Juni 2012,
Darmstadt

Dienstplangestaltung und neue 
Arbeitszeitmodelle

3. – 4. Mai 2012, Darmstadt



20 21

Kursinhalt:
Das Singen mit den Kleinen spielt in den meisten Kindertages-
stätten eine wichtige Rolle, bei FELIX-Kitas liegt darauf 
sogar ein Schwerpunkt. Manche Kitas arbeiten gerne und 
erfolgreich mit ehrenamtlichen Singpatinnen und Singpaten 
zusammen. 

Diese Fortbildung im Jahr der Kirchenmusik beschäftigt sich 
u. a. mit den Bereichen Singen und Bewegen, Singen und 
Instrumentalbegleitung, Singen im Gottesdienst mit Kita-
Kindern und bietet dafür vielfältige Beispiele für die Praxis an. 
Es werden verschiedene Workshops angeboten, aus denen die 
Teilnehmenden zwei auswählen können. 

Singpaten/Singpatinnen und Erzieherinnen/Erziehern aus 
Kitas, die mit dem Felix ausgezeichnet sind, zahlen den 
ermäßigten Teilnahmebetrag. 

Zielgruppe: Ehrenamtliche Mitarbeiter/innen
Mitarbeiter/innen in Erziehung und Bildung

Leitung: Ursula Starke, Referentin für Singen mit Kindern 

Referent: Joachim Dietermann, Zentrum Bildung der EKHN

Zeit: 10. März 2012

Ort: Zentrum Verkündigung der EKHN, Frankfurt-Bockenheim

Kosten: 25,– € bzw. 20,– € inkl. V.

Anmeldung: Zentrum Verkündigung, Frankfurt
E-Mail: magdalene.hoehn@zentrum-verkuendigung.de

Anmeldeschluss: 10. Februar 2012

Die Lebensbedingungen für Kinder und Familien lassen sich 
durch eine verstärkte Zusammenarbeit der Institutionen sowie 
durch die Aktivierung sozialer Netzwerke im nachbarschaft-
lichen Sozialraum verbessern. Familienzentren leisten hier 
einen wichtigen Beitrag. Wie sie zum starken Partner zur 
Unterstützung von Familien werden und welche Strukturen 
es braucht, damit Netzwerke entstehen und halten, darum soll 
es beim Fachtag gehen.

Zielgruppe: Fachkräfte in einem Familienzentrum, Träger, 
Leitungskräfte und Kooperationspartner/Innen, Kommunal-
politiker/innen und ehrenamtlich Engagierte

Leitung: Paula Lichtenberger, Zentrum Bildung
Inge Wetter, Zentrum Bildung,
Christine Lipp-Peetz, afw Elisabethenstift

Zeit: 25. April 2012, 10.00–17.00 Uhr

Ort: Darmstadt

Kosten: 55,– € inklusive Tagungsgetränke

Anmeldung: Fachbereich Kindertagesstätten, Darmstadt

Anmeldeschluss: 1. März 2012

Dies ist eine Kooperationsveranstaltung zwischen dem 
Zentrum Bildung und der Pädagogischen Akademie 
Elisabethenstift.

Musizieren in der Kita – Ein Workshoptag 
für Erzieherinnen/Erzieher und Singpatinnen/
Singpaten
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10. März 2012, Frankfurt

Familienzentren – starke Partner 
in lokalen Netzwerken

25. April 2012, 10.00 – 17.00 Uhr, Darmstadt
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Im Seminar wird der Frage nachgegangen, wie sich die 
Erkenntnisse der Sensorischen Integration so an die Eltern 
weitergeben lassen, dass diese das Konzept verstehen und 
mittragen. Es geht also um das Thema Elternarbeit auf 
der Folie Sensorischer Integration. In einem ersten Schritt wird 
es zunächst um eine Wiederholung der wichtigsten Bausteine 
der Sensorischen Integration gehen, um anschließend ver-
schiedene Formen von Elternarbeit und Elterngesprächen zu 
erarbeiten. Ein weiterer Schwerpunkt des Seminars wird die 
Erstellung eines Elternabends auf der Folie der Sensorischen 
Integration sein.

Zielgruppe: Erzieherinnen und Erzieher

Referentin: Dr. Kirsten Fernandez 

Termin: 25 – 27. Juni 2012, jeweils 9.00 – 17.00 Uhr

Ort: Darmstadt,  Zentrum Bildung der EKHN

Kosten: 145,– € 

Anmeldung: Fachbereich Kindertagesstätten

Anmeldeschluss: 25. Mai 2012

Sensorische Integration und Elternarbeit – 
Wie sage ich es den Eltern?
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25. – 27. Juni 2012

Thema: Pädagogische Professionalität 

Auf die Grundhaltung kommt es an! „Der Schlüssel für die 
Qualität in den evangelischen Kindertagesstätten ist die 
Professionalität des Personals.“ Dies ist der erste Leitsatz im 
Qualitätsstandard „Personalmanagement“.

Wie entscheidend ist die Grundhaltung in unserem alltäg-
lichen Handeln gegenüber Kindern und Eltern? Was prägt 
eigentlich unsere Grundhaltungen?

An diesem Tag werden wir aus unterschiedlichen fachlichen 
Perspektiven die professionelle Haltung von pädagogischen 
Fachkräften in der Kindertagestättenarbeit reflektieren und 
Standorte bestimmen.

Eine detaillierte Ausschreibung erfolgt im Frühjahr.

Fachkongress für Pädagogische Mitarbeitende

26. September 2012, Gießen
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Der Fachbereich Kindertagesstätten beteiligt sich am Projekt 
„Mehr Männer in Kitas“ des Bundesministeriums für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) und erhält dafür 
Fördergelder aus dem Europäischen Sozialfonds (ESF). Das 
Projekt der EKHN ist eines von insgesamt 16 Modellprojekten 
in ganz Deutschland. Es hat eine Laufzeit von Anfang 2011 
bis Ende 2013. 

Für die Koordination der verschiedenen Projekt-Bausteine des 
EKHN Modellprojektes ist die Projektstelle „Mehr Männer in 
Kitas“ (MiKitas) zuständig. 

Laufende Angebote:

Regionale Kita-Projekte 

Aktuell beteiligen sich 37 Kindertagesstätten aus verschiede-
nen Dekanaten der EKHN mit selbstentwickelten Projekten am 
Modellprojekt. Sie werden dabei begleitet und unterstützt 
von den Fachberatungen, den Gleichstellungsbeauftragten 
und der Projektstelle MiKitas. Weitere Kitas können sich bei 
der Projektstelle anmelden!  

Modellprojekt „Mehr Männer in Kitas“ der EKHN

Der pädagogische Alltag in Kindereinrichtungen ist gekenn-
zeichnet durch Kinder mit Konzentrations-, Aufmerksamkeits- 
und Orientierungsschwächen, aber auch durch Kinder mit 
Sprachstörungen, hyperaktiven und aggressiven Kindern. Im 
Seminar wird es um die Frage gehen, wie sich diese Kinder mit 
ihren Schwierigkeiten dennoch in einer Gruppe integrieren 
lassen. Hierzu werden wir uns zunächst aus der Perspektive 
Sensorischer Integrationsstörung mit den am häufigsten 
auftretenden Entwicklungs- und Verhaltensauffälligkeiten von 
Kindern beschäftigen, um anschließend am Beispiel der 
Hyperaktivität exemplarisch Handlungsmöglichkeiten zu 
erarbeiten, die eine Integration in die Gruppe ermöglichen.

Zielgruppe: Erzieherinnen und Erzieher

Referentin: Dr. Kirsten Fernandez 

Termin: 8. – 10. Oktober 2012, jeweils 9.00 – 17.00 Uhr

Ort: Darmstadt, Zentrum Bildung der EKHN

Kosten: 145,– € 

Anmeldung: Fachbereich Kindertagesstätten

Anmeldeschluss: 25. März 2012

Kinder mit auffälligem Verhalten – 
betrachtet aus der Perspektive Sensorischer 
Integrationsstörung und Hyperaktivität

08. – 10. Oktober 2012, Darmstadt
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Fortbildungsinhalte:
 
Handlungsebene: Team/Organisation
Grundmodul 1: Gendersensibilisierung in Kitas. Professionelles 
Geschlechter- und Rollenverständnis in Kitas. „Männer in 
Kitas“ – Anforderungen an die Teamkultur und 
Organisationsstruktur.

Handlungsebene: Arbeit mit Kindern
Pädagogischer Alltag mit Jungen und Mädchen in der Kita
Vertiefungsmodul 2: Typisch Junge? Typisch Mädchen?
Vertiefungsmodul 3: Wenn Frauen Jungen/Mädchen erziehen.  
Wenn Männer Jungen/Mädchen erziehen.                                            
Gendersensible Erziehung von Jungen.
Die Teilnahme an den Fortbildungen ist kostenlos. Genaue 
Daten zu Terminen, Veranstaltungsorten, Anmeldeverfahren 
lagen bei Redaktionsschluss noch nicht vor.

Nähere Informationen:

Projektstelle „Mehr Männer in Kitas“
Kiesstraße 18
64283 Darmstadt
Fax: 06151-520 83 87
E-Mail: info@mikitas.de
www.mikitas.de

www.bmfsfj.de
www.koordination-maennerinkitas.de und
www.esf-regiestelle.eu

Projektkoordination
Christian Urbanik
Tel.: 06151-520 84 62
E-Mail: urbanik@mikitas.de

Gefördert von:

Modellprojekt „Mehr Männer in Kitas“ der EKHN

Online-Mentoring

Mit dem neu entwickelten Online-Mentoring-Angebot will 
Mikitas männlichen Berufsanfängern in Kindertagesstätten 
den Einstieg in die Frauendomäne erleichtern. Beim Online-
Mentoring erhält der Berufsanfänger (Mentee) die Gelegen-
heit, sich mit einem erfahrenen Berufskollegen (Mentor)/ 
einer erfahrenen Berufskollegin (Mentorin) auszutauschen 
und von dessen/deren Erfahrungswissen zu profitieren. 
MiKitas akquiriert Mentoren und Mentees. Sie übernimmt die 
Schulung der Mentorinnen und Mentoren und führt passende 
Tandems zusammen. Während des ca. sechsmonatigen 
Mentoring-Prozesses bietet sie technische und fachliche 
Unterstützung.

Zielgruppen: Mentor(innen): Erfahrene Erzieher/innen
Mentees: Männliche Berufsanfänger, Praktikanten oder FSJler 
in Kitas, Teilnehmer/Absolventen einer Ausbildung oder 
Umschulung zum Erzieher

Information und Anmeldung bei der Projektstelle.

Zwischenkonferenz/ Fachtagung

23. August 2012:
Zwischenkonferenz des EKHN Modellprojektes 
„Mehr Männer in Kitas“

Fortbildungen

Im Frühjahr 2012 bietet MiKitas in Kooperation mit dem 
Stabsbereich Gleichstellung der EKHN und der Pädagogischen 
Akademie Elisabethenstift (PAE) eine Fortbildungsreihe für 
das pädagogische Personal in Kindertagesstätten an. Die 
Fortbildung umfasst drei Module mit einer Dauer von 2 – 3 
Tagen pro Modul.
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Das afw positioniert sich als Zentrum für Qualifizierung und 
Professionalisierung im Arbeitsfeld Bildung und Erziehung für 
Kinder. 

Ziel ist die Stärkung und Weiterentwicklung der Kompetenzen 
von Menschen, die sich professionell mit Betreuung, Erziehung 
und Bildung von Kindern befassen.

Das afw ist trägerübergreifend im Gebiet der EKHN und in 
ganz Hessen tätig. 

Das Angebot:
Alle Kurse, Weiterbildungen, Fachtagungen, Netzwerke, 
Bildungsreisen und Angebote für Multiplikatorinnen sind im 
jährlichen Programm zu finden.

Weiterbildungen:
Das afw bietet Weiterbildungen an zu den Themen
  Religionspädagogik
  Sprachliche Bildung und Sprachförderung
  Führen und Leiten in Tageseinrichtungen für Kinder
  Singen und Musizieren in der Kindertagesstätte
  Facherzieherin Kunst und Gestalten

Kontakt:
Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Afw – Arbeitszentrum Fort- und Weiterbildung
Kurssekretariat 
Stiftstraße 41 – 64287 Darmstadt
Tel: 06151 4095 302

E-Mail: info@afw.elisabethenstift.de
www.elisabethenstift.de

Das Arbeitszentrum Fort- und Weiterbildung 
(afw) in der Pädagogischen Akademie 
Elisabethenstift gGmbH, Darmstadt
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Wir wollen Sie in Ihrer Arbeit 
unterstützen. 
Nehmen Sie Kontakt mit uns auf. 
Wir informieren und beraten Sie.
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Der Fachbereich Kindertagesstätten im Zentrum Bildung der 
EKHN berät und unterstützt die Träger, Leitungen und die 
pädagogischen Fachkräfte der Evangelischen Kindertages-
stätten in der EKHN. 

Der Fachbereich nimmt die Vertretung des Bereichs 
Kindertagesstätten in der EKHN und den Bundesländern wahr 
und ist Mitglied in der Bundesvereinigung Evangelischer 
Tageseinrichtungen für Kinder (BETA).

Kontakt

Zentrum Bildung der EKHN
Fachbereich Kindertagesstätten
Erbacher Str. 17, 64287 Darmstadt
Tel.: 06151 6690-210
Fax: 06151 6690-212
E-Mail: info.kita.zb@ekhn-net.de
www.zentrumbildung-ekhn.de

Leitung

Sabine Herrenbrück 
Tel.: 06151 6690-213
E-Mail: sabine.herrenbrueck.zb@ekhn-net.de

Sekretariat / Verwaltung

Sabine Sommer
Sekretariat Leitung
Tel. 06151 6690-210
E-Mail: sabine.sommer.zb@ekhn-net.de

Elvira Dietz
Sachbearbeitung Verwaltung
Tel.: 06151 6690-220
E-Mail: elvira.dietz.zb@ekhn-net.de

Fachbereich Kindertagesstätten
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Monika Liebig
Sachbearbeitung Fachberatung
Tel.: 06151 6690-211
E-Mail: monika.liebig.zb@ekhn-net.de

Gisela Biehl 
Sachbearbeitung Veranstaltungen
Tel.: 06151 6690-230
E-Mail: gisela.biehl.zb@ekhn-net.de

Religionspädagogik

Joachim Dietermann
Pfarrstelle für religionspädagogische Beratung 
und Fortbildung – Gesamt EKHN 
Tel.: 06151 6690-215
E-Mail: joachim.dietermann.zb@ekhn-net.de

Fachberatung für 0–3 Betreuung

Ute Weiß 
Gesamt EKHN 
Tel.: 06151 6690-226
E-Mail: ute.weiss.zb@ekhn-net.de

Fachberatung für Qualitätsentwicklung

Roberta Donath
Gesamt EKHN
Tel.: 06151 6690-221
E-Mail: roberta.donath.zb@ekhn-net.de

Fachberatung für Trägerqualität

Inge Wetter
Gesamt EKHN
Tel.: 06151 6690-228 
E-Mail: inge.wetter.zb@ekhn-net.de



32 33

Controlling

Stefan Babion
Tel.: 06151 6690-223
E-Mail: stefan.babion.zb@ekhn-net.de

Sollstellenpläne

Marija Klocke-Marusic
Sachgebietsleitung Stellenpläne 
Tel.: 06151 6690-225 
E-Mail: marija.klocke.zb@ekhn-net.de

Fachberatung

Thomas Dörr
Dekanat Gießen
c/o Dekanat Gießen, Carl-Franz-Str. 24, 35392 Gießen
Tel.: 0641 926008-80 
Fax: 0641 26008-40
E-Mail: thomas.doerr.dek.giessen@ekhn-net.de

N.N.
Dekanate Ingelheim, Mainz, Oppenheim, Wöllstein
Elise-Kirchner-Str. 15, 65203 Wiesbaden
Tel.: 0611 174332-14 
Fax: 0611 174332-20

N.N.
Dekanate Bad Schwalbach, Idstein, 
Wiesbaden, AKK Gemeinden
c/o DW, Rheinstr. 65, 65185 Wiesbaden
Tel.: 0611 3609-140 
Fax: 0611 3609-120
E-Mail: kita@diakonisches-werk-Wiesbaden.de

Fachbereich Kindertagesstätten
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Rosemarie Gruber
Dekanate Darmstadt-Stadt, Ried
Erbacher Str. 17, 64287 Darmstadt
Tel.: 06151 6690-216 
Fax: 06151 6690-212
E-Mail: rosemarie.gruber.zb@ekhn-net.de

Susanne Krüger
Dekanate Hochtaunus, Kronberg 
c/o Dekanat Gießen, Carl-Franz-Str. 24, 35392 Gießen
Tel.: 0641 926005-40 
Fax: 0641 926005-90
E-Mail: susanne.krueger.zb@ekhn-net.de

Andrea Maier 
Dekanate Dillenburg, Herborn, Runkel 
Am Hintersand 15, 35745 Herborn
Tel.: 02772 5834-789 o. 5834-788
Fax: 02772 5834-790 
E-Mail: andrea.maier.zb@ekhn-net.de 

Jürgen Markmann
Dekanate Bergstrasse, Groß-Gerau, Offenbach, Rüsselsheim
Erbacher Str. 17, 64287 Darmstadt 
Tel.: 06151 6690-229 
Fax: 06151 6690-212
E-Mail: juergen.markmann.zb@ekhn-net.de 

Günter Sczeponek
Dekanate Darmstadt-Land, 
Odenwald, Vorderer Odenwald  
Erbacher Str. 17, 64287 Darmstadt
Tel.: 06151 6690-217
Fax: 06151 6690-212
E-Mail: guenter.sczeponek.zb@ekhn-net.de
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Ilse-Marie Strotkötter
Dekanate Alzey, Ingelheim, Wöllstein, Worms-Wonnegau
Elise-Kirchner-Str. 15, 65203 Wiesbaden
Tel.: 0611 174332-11
Fax: 0611 174332-20
E-Mail: ilse.strotkoetter.zb@ekhn-net.de

Mirjam Sütsch 
Dekanate Bad Marienberg, Diez, Nassau, 
Selters, St. Goarshausen
c/o Regionalverwaltung Rhein-Lahn-Westerwald
Kettenbrückstr. 1, 56377 Nassau
Tel.: 02604 9706-42
Fax: 02604 9706-22
E-Mail: mirjam.suetsch.zb@ekhn-net.de

Inge Wetter 
Dekanate Rodgau, Dreieich
Erbacher Str. 17, 64287 Darmstadt
Tel.: 06151 6690-228 
Fax: 06151 6690-212
E-Mail: inge.wetter.zb@ekhn-net.de

Gerda Wied-Glandorf
Dekanate Gladenbach, Biedenkopf 
Agentur KiTa 3K, In Wolfgruben 24, 35232 Dautphetal
Tel.: 06461 758993-5 
Fax: 06461 758993-9
E-Mail: gerda.wied-glandorf.zb@ekhn-net.de

Brigitte Winkel
Dekanate Alsfeld, Büdingen, Grünberg, Hungen, Kirchberg, 
Nidda, Schotten, Vogelsberg, Wetterau, Weilburg 
Erbacher Str. 17, 64287 Darmstadt
Tel.: 06151 6690-214 
Fax: 06151 6690-212
E-Mail: brigitte.winkel.zb@ekhn-net.de

Fachbereich Kindertagesstätten WinKITA on web
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In 2012 ist die flächendeckende Umstellung aller Kindertages-
stätten von winKITA on web Version 6.0 auf die Upgrade 
Version 6.5 vorgesehen. Bereits in 2011 hat ein kleiner Teil der 
Einrichtungen die Umstellung vollzogen. 

Schulungen hinsichtlich der Einführung des Programm 
Upgrade werden von den Regionalverwaltungen vorbereitet 
und organisiert. Sobald es soweit ist, werden Einladungen 
verschickt.

Unabhängig davon besteht das Schulungsangebot hinsichtlich 
von Basisschulungen für neue MitarbeiterInnen. Darüber hinaus 
werden Schulungen spezieller Inhalte und Funktionen ange-
boten. Siehe Detailinformationen in „Wissenswerte 2012“.

(Fortsetzung S. 36)
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Hiermit melde ich mich für 

Kursnummer: …………………………………..……………………..………
(bitte die QM Kennung einfügen)

Titel der Fortbildung / des Fachtages:

…………………………………………………………………….………….…

Referent/in: ……………………………..………….…………..………….…

Datum des Seminars: ………….………………....…………………………

Name: ……………….………………………..…….…..………………......…
(bitte deutlich in Druckbuchstaben)

Ev. Kita: …………………..……………………….……...............................
(nachfolgend Anschrift der Kita)

Straße: ……………………………….…………….…...................................

PLZ / Ort: ………………………………..…………..................................….

Telefon: ……………………………………...............................…..……….

E-Mail: ……………………………………..................................…..……….

(bitte in Druckbuchstaben)
WICHTIG – bitte unbedingt ausfüllen

Ort/Datum: ……………………………………...........................…………..

……………………………………...............................….................……….
Unterschrift des/r Teilnehmer/in:
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Anmeldeformular

(Fortsetzung S. 35)

Auch in diesem Jahr kann vom Zentrum Bildung das Angebot 
von kostenlosen individuellen Nach- oder Detailschulungen 
aufrecht erhalten werden. Ein Mitarbeiter wird auf Nachfrage 
in die Einrichtung kommen. Anfragen an die Fachberatung 
oder direkt an:
Florian Heisig
E-Mail: florian.heisig@ekhn-kv.de

Stefan Babion
E-Mail: stefan.babion.zb@ekhn-net.de

EKHN Statistik / Controlling Kindertagesstätten

Für die EKHN Kindertagestättenstatistik müssen relevante 
Belegungsinformationen in winKITA erfasst und aktualisiert 
werden. Seit 2011 steht zur Überprüfung von Vollständigkeit 
und Richtigkeit der Angaben in winKITA die sogenannte 
„Prüflistenfunktion“ zur Verfügung. Zur Verifizierung der 
Eingaben sollte dieses Hilfsmittel genutzt werden.
Bei inhaltlichen Fragen wenden Sie sich an:

Stefan Babion 
E-Mail: stefan.babion.zb@ekhn-net.de
Tel.: 06150 6690-223

WinKITA on web
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Das Zentrum Bildung der EKHN in Darmstadt liegt unterhalb 
der Mathildenhöhe. In der Nähe befinden sich die Stiftskirche 
und das Krankenhaus Elisabethenstift. Sie f inden uns im 
Eckhaus in der Erbacher Str. 17. 

Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln:
Ab Hauptbahnhof mit Bus - Linie H (Richtung Kranichstein/
Kesselhutweg) oder F (Oberwaldhaus) fahren – beide bis 
Haltestelle Alexanderstraße/TU. Oder mit einem der 
Überlandbusse: K55 / K56 / K85 / 671 / 672 / 673 / 674 / 677 / 
681 / 682 / 684 / 693 – bis zur Haltestelle Jugendstilbad.

Anreise mit dem PKW von der A5 / A67:
Ab Darmstädter Kreuz Abfahrt Darmstadt Stadtmitte, 
Rheinstraße gerade aus durch den City - Tunnel. Den Tunnel 
nach links verlassen. Entlang des City - Rings der Beschilderung 
Richtung „Aschaffenburg / B26“ stadtauswärts folgen bis 
Kreuzung Teichhausstraße. Nach links in die Pützerstraße, 
erste rechts in die Erbacher Straße abbiegen.

Anreise mit dem PKW aus Richtung Hanau / Dieburg: 
Die Landgraf - Georg - Straße stadteinwärts fahren, vorbei 
am Krankenhaus „Elisabethenstift“. An der großen Kreuzung 
 Landgraf - Georg - Straße / Teichhausstraße rechts in die Pützer-
straße und dann die erste Straße rechts in die Erbacher Straße 
abbiegen.

Parkmöglichkeiten:
Ein gebührenpflichtiges Parkhaus befindet sich in der 
Stiftstraße, ein weiteres gebührenpflichtiges Parkhaus 
befindet sich in der Beckstraße.

Wegbeschreibung zum Zentrum Bildung der EKHN
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Bilden. Beraten. Begleiten.

Das Zentrum Bildung der Evangelischen Kirche in Hessen 
und Nassau (EKHN) unterstützt das Handlungs feld Bildung, 
Erziehung und Arbeit mit Zielgruppen. 

Als Bildungsanbieter leistet es einen Beitrag zum 
Bildungsangebot in öffentlich anerkannter Trägerschaft. 
Die Veranstaltungen sind grundsätzlich offen für alle 
Interessierten.

Als kirchliches Unterstützungszentrum berät und begleitet 
es die Arbeitsfelder Kindertagesstätten, Kinder und 
Jugend sowie Erwachsenenbildung und Familienbildung.

Was wir bieten
  Wir beraten die Praxis und stärken die Kompetenzen der 
Mitarbeitenden.

  Wir begleiten Prozesse und unterstützen die 
Profi lentwicklung in den Regionen.

  Wir gestalten Fortbildungsangebote und qualifi zieren für 
neue Herausforderungen.

  Wir vernetzen die Beteiligten im Handlungsfeld und 
fördern den fachlichen Austausch.

  Wir vermitteln staatliche und kirchliche Zuschüsse für 
Angebote der Jugend- und Erwachsenenbildung.

Herausgegeben von:
Zentrum Bildung der EKHN
Fachbereich Kindertagesstätten


